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1. Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Geschäftsbedingungen des Verlages ist der Vertrag über die Veröffentlichung 
einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbetreibenden oder sonstigen Inserenten.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen ei-
nes Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erschei-
nen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröf-
fentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im 
Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entspre-
chenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobe-
reich des Verlages beruht.

5. Bei Stornierung innerhalb von sechs Wochen vor Erscheinungstermin ist der Anzeigenbetrag zu 80 % fällig, bei Stornierung 
vor dieser Frist werden dem Auftraggeber 40 % des Anzeigenpreises als außerordentliche Aufwandsvergütung berechnet. Die 
Stornierung von Anzeigen muss schriftlich beim Verlag erfolgen. Bei Stornierung von Mehrfachschaltungen vor Ablauf des An-
zeigenauftrages werden eventuelle Nachlässe, die auf Basis des Vertragsabschlusses einer Mehrfachschaltung gewährt wur-
den, gemäß der aktuell gültigen Anzeigenpreisliste nachberechnet. Diese Regelung gilt ebenfalls, wenn zusätzliche kostenlose 
Inserate als Natura-lrabatte (z. B. Promotion) vereinbart wurden.

6. Der Verlag kann Platzierungswünsche vormerken und versuchen, sie im Rahmen der technischen und gestalterischen Mög-
lichkeiten zu berücksichtigen. Die Berücksichtigung ist jedoch unverbindlich. Platzierungsforderungen, deren Erfüllung Auf-
tragsvoraussetzung ist, bedingen einen Platzierungszuschlag von mind. 15 %.

7. Aufträge für Anzeigen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimm-
ten Plätzen des Magazins veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag nicht auszuführen ist. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst 
nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Die Ablehnung des Auftrages wird dem Auftraggeber un-
verzüglich mitgeteilt.

8. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeige erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit 
dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

9. Die durch den Verlag gestalteten Anzeigen sind urheberrechtlich geschützt und dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
des Verlages weiterverarbeitet werden.

10. Der Verlag verwendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt, haftet jedoch nicht, 
wenn er von den Auftraggebern irregeführt und getäuscht wird. Der Auftraggeber steht für den Inhalt und die rechtliche Zuläs-
sigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen ein. Der Auftraggeber haftet für alle Folgen und 
Schäden, die sich für den Verlag, insbesondere aufgrund presserechtlicher und gesetzlicher Bestimmungen oder Vorschriften, 
aus dem Inhalt der Anzeigen durch deren Abdruck und Streuung ergeben können. Der Auftraggeber hat den Verlag von Ansprü-
chen Dritter freizustellen. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung zu tragen, 
und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge wegen des Inhalts, 
der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen.

11. Der Verlag übernimmt keine Haftung für gelieferte Anzeigen, Bild- und Textmaterial. Diese müssen frei von Rechten Drit-
ter sein.

12. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftragge-
ber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. 
Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebe-
nen Möglichkeiten.

13. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der An-
zeige beeinträchtigt wurde. Reklamationen müssen innerhalb von 10 Tagen nach Eingang von Rechnung und Beleg schriftlich 
beim Verlag geltend gemacht werden.

14. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch gegen vorherige schriftliche Erklärung der Kostenübernahme durch 
den Auftraggeber geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der 
Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzugs gesetzten Frist mitge-
teilt werden. Sendet der Auftraggeber den Probeabzug nicht fristgerecht zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck erteilt.

15. Technische Veränderungen des Magazins, z. B. Format oder Papier, liegen im Ermessen des Verlages.

16. Die Rechnung ist innerhalb 10 Tagen nach Erhalt zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder 
Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. Unberechtigte Ab-
züge werden kostenpflichtig nachbelastet.

17. Bei verspäteter Zahlung fallen Verzugskosten (z. B. Mahnspesen von Euro 8,50 pro Mahnung) und Verzugszinsen von 1 % 
pro Monat ab dem Tag der Fälligkeit an. Der Auftraggeber verpflichtet sich, nebst den Verzugszinsen und -kosten die effekti-
ven Inkassokosten (mind. 7 % des Rechnungsbetrages sowie weitere Aufwendungen gemäß Tarif) oder die Beitreibungs- und 
Prozesskosten zu übernehmen. Bei Einklagungen von Forderungen entfällt der Anspruch auf gewährte Nachlässe / Rabatte und 
wird nachbelastet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis zur Bezahlung zu-
rückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen.

18.  Der Verlag ist berechtigt, die Rechte aus jeder Rechnungsforderung an einen Dritten abzutreten. Die Anzeige der Abtre-
tung ist dann auf der Rechnung ersichtlich.

19. Der Verlag liefert mit der Rechnung ein Belegexemplar.

10. Zahlungen sind auch dann zu leisten, wenn Gegenansprüche oder etwaige Beanstandungen geltend gemacht werden oder 
wenn die Ware bzw. Leistung aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten hat, nicht termingerecht abgeliefert werden kann. 
Die Verrechnung ist nicht zulässig.

21. Kosten für die Anfertigung bestellter Entwürfe, Repros, Lithos und Satzarbeiten sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

22. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergelei-
tet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf 
andere Weise genannte durchschnittliche Auflage unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preismin-
derung berechtigter Mangel, wenn sie mehr als 25 % beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprü-
che ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, 
dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

23. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zugesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung en-
det mit einer Frist von drei Monaten nach Auftragsablauf.

24. Das Rechtsverhältnis zwischen Auftraggeber und Verlag untersteht deutschem Recht. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
ist der Sitz des Verlages.

Allgemeine Geschäftsbedingungen der 
TMM Marketing und Medien GmbH & Co. KG 

(im folgenden Verlag genannt)
(Stand Februar 2009)
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Das TOP Magazin Brandenburg gehört seit über 5 Jahren zu den führenden regionalen Business- und Gesellschafts-Magazinen für TOP-Entscheider der Region Brandenburg 
und bietet seinen Lesern einen Themenmix aus niveauvollen Beiträgen in den Rubriken Business, Mode, Gesundheit, Beauty, Wellness, Mobilität, Immobilien, Golf, Gastlichkeit, 
Kultur, Menschen und Reisen, den Shopping-Guide TOP Adressen sowie einen langfristigen Veranstaltungskalender. Jetzt wird es durch die Regionalausgaben noch lokaler!
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In Brandenburg und im benachbarten Mecklenburg-Vorpommern warten zahlreiche Hotels und Thermalbäder                      mit erfrischenden Wohlfühlangeboten auf

w e l l n e s s

Wohl kaum ein anderer Begriff hat den 
Tourismus in den vergangenen Jahres so 
stark verändert wie „Wellness“. Im Wettbe-
werb um den anspruchsvollen Gast kommt 
kaum ein Hotel mehr ohne ein Schwimm-
bad oder zumindest einen Whirlpool, meh-
rere Saunen, einen gut bestückten Fitness-
raum und ein vielfältiges Massageangebot 
aus. Auch wenn sich nicht jeder Gast mit 
der gleichen Intensität während seines Auf-
enthaltes in den Bademantel schwingt, so 
gehört das Niveau des Wohlfühlbereichs 
zu den wichtigsten Auswahlkriterien. Der 
Brandenburger Tourismus wäre ohne die 
zahlreichen Thermen rund um Berlin gar 
nicht mehr vorstellbar. Hier findet jeder ga-
rantiert den passenden Ort für ein gesun-
des Freizeitvergnügen. Mecklenburg-Vor-
pommern verbindet die Angebote unterm 
Hallendach noch mit der ausgezeichneten 
Wirkung des Meeresklimas.

Wohlfühlatmosphäre in    Wellness-Oasen 
wird es da dieses Mal stärker in Rich-
tung Handwerk gehen, weg vom rei-
nen Hausthema. Ein weiterer Höhe-
punkt ist für uns die Messe Grünkauf. 
Da geht es branchenübergreifend um 
klimafreundliche, ökologische und ver-
antwortlich produzierte Produkte und 

Dienstleistungen. Das ist ein Thema, 
das inhaltlich nicht einfach aufzubauen 
ist, aber ein großes Poten zial hat. 

Wie lebt es sich als Messe ohne festes 
Messegelände?

Zugegeben, es ist schwierig, wenn 
man keinen Ort bei den Leuten im 
Kopf verankern kann. Deswegen sind 
wir in die Metropolishalle gegangen. 
Damit ist für uns vieles einfacher ge-
worden. Dort können auf 4 000 Qua-
dratmetern auch kleinere Messen par-
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allel stattfinden, es gibt 900 Parkplätze, 
ordentliche Sanitäranlagen und kons-
tante Raumtemperaturen. Damit kön-
nen wir qualitätsmäßig besser werden. 
Jetzt kommen auch Aussteller, die ei-
nen Messeauftritt in einer Leichtbau-
halle ablehnen würden.

Für 2009 steht Ihre Planung, und wie 
sieht der Messekalender der Zukunft 
aus? 

Wir wollen in den nächsten drei Jah-
ren Konstanz hineinbringen. Wir wer-
den unsere Messen anspruchsvoll etab-
lieren und ausgestalten und haben vor, 
damit viele Besucher anzuziehen. Au-
ßerdem wollen wir zwei Fachmessen 
veranstalten. 

Sie haben mit Stadt und IHK Potsdam 
sowie Landesministerien und Ver-

bänden die Unterstützung von star-
ken Partnern. Was wünschen Sie sich 
noch?

Ich hoffe, dass alle unsere Messen 
in den nächsten drei Jahren komplett 
ausgebucht sind und dass die Auswir-
kungen der Finanzkrise auf uns und 
die Aussteller nicht zu groß sind. Wir 
haben in den letzten Jahren viel Lie-
be und Herzblut in unser Unterneh-
men gesteckt. Es wäre schade, wenn 
ein Faktor zur Geltung kommt, auf den 
man keinen Einfluss hat. Aber ich bin 
optimistisch, dass wir auch diese Zeit 
meistern werden. 

Sparen die Firmen nicht zuerst an der 
Werbung? 

Generell ja, aber nicht am Messe-
auftritt. Wir haben festgestellt, dass 
in konjunkturell schlechten Zeiten die 
Messepräsenz der Unternehmen nicht 
abnimmt, sondern sogar steigt, weil 
sie Messen als einzigen Weg sehen, an 
Aufträge zu kommen. gb

Im Gegensatz zu Berlin als nationalem und  
inter nationalem Standort sind wir vor allem  
ein Wirtschaftsfaktor für Brandenburg.

www.messe-potsdam.de

Die Messe Potsdam veranstaltet Eigen-
messen wie PotsdamBAU, Vital50plus 
und Grünkauf. Außerdem werden Fremd-
messen wie die Märkische Bildungsmesse 
und die ART Brandenburg organisiert. Die 
2002 gegründete Firma bietet umfassende 
Dienstleistungen an – kurz: alles, was für 

E  21. – 22. Februar 
Hochzeit, Baby & Kind

E  6. – 8. März 
PotsdamBAU

E  20. – 22. März 
Vital50plus

E  3. – 4. April 
Märkische Bildungsmesse 2009

einen erfolgreichen Messeauftritt wichtig 
ist, von der Veranstaltungsgestaltung wäh-
rend der Messe über die Projektierung von 
Ständen bis hin zur Standmöbelvermie-
tung. Werbematerial für die individuelle 
Besucherwerbung bieten die Messe-Orga-
nisatoren ebenso an wie die Vermittlung 

E  18. – 19. April 
3. Potsdamer Wasserfest

E  6. – 7. Juni 
FIT – Sport-, Wellness- und  
Gesundheitsmesse

E  12. – 13. September 
PotsdamHAUS

von Standpersonal. Im Firmen verbund 
gibt es zudem eine eigene Messebautoch-
ter, die Messeprojekt Potsdam GmbH, de-
ren Geschäftsführer Enrico Schulze ist: 
„Das ist eine konsequente Fortschreibung 
des Messe-Themas, wir wollen das weiter 
mit Dienstleistungen untersetzen“.

E  12. – 13. September 
Messe Grünkauf

E  6. – 8. November 
ART Brandenburg

E  6. – 8. November 
Potsdamer Gourmet- und Lifestylemesse

E  14. – 15. November 
Potsdamer Reisemesse

Messetermine 2009

Messe Potsdam

che Messe können Sie ganz besonders 
empfehlen?

Ich sehe da zwei Höhepunkte. Der 
eine ist die PotsdamBAU, die größ-
te Baumesse in Brandenburg, die jetzt 
zum elften Mal stattfindet. Inhaltlich 

Herr Schulze, sind Sie zufrieden?
Ja, die Besucherzahlen haben unse-

re Erwartungen bei weitem übertrof-
fen. Wir hatten aber auch Glück: Die 
Abwrackprämie und die Metropolis-
halle haben uns Leute gebracht, und 
ein Höhepunkt war die Autogramm-
stunde der West Coast Customs. Wir 
sind froh, dass wir sie unserem „großen 
Bruder“, der Berliner Motorwelt, weg-
geschnappt haben.

Fühlen Sie sich im Schatten der Ber-
liner Messen?

Die Berliner haben ein größeres Pro-
blem damit. Sie merken schon, dass da 
etwas kommt, was zwar nicht so groß 
ist, aber sie einen Teil ihrer Besucher 
kosten wird. Wir verstehen uns aber 
nicht als Konkurrenten. Im Gegensatz 
zu Berlin als nationalem und internati-
onalem Standort sind wir vor allem ein 
Wirtschaftsfaktor für Brandenburg.

Und wie ist Ihr Verhältnis zu den an-
deren Brandenburger Messestand-
orten, kooperieren Sie mit Frankfurt 
und Cottbus, gibt es Synergien?

Es gibt einen gesunden Wettbewerb. 
Den muss es von uns aus auch geben, 
weil wir von unseren Leistungen über-
zeugt sind. Das ist kein persönlicher 
Angriff auf die anderen, sondern eine 
Ausweitung unseres Spektrums. Wir 
stimmen uns aber langfristig mit den 
beiden ab, was Termine angeht. 

Märkische Bildungsmesse, Vital-
50plus und Potsdamer Wasserfest ... 
insgesamt dreizehn Veranstaltungen 
organisieren Sie in diesem Jahr. Wel-
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Ob „P-MOBIL“, „PotsdamBAU“ oder „Hochzeit, Baby & Kind“: Messe Potsdam auf Erfolgskurs 

Wirtschaftsfaktor für Brandenburg

Er strahlt. Gerade hat Enrico 
Schulze die P-MOBIL, Potsdams 
erste Auto- und Motorradmesse 
und zudem die erste, die in der 
Metropolishalle stattfand, zum Ab-
schluss gebracht. Die Bilanz:  
10 500 Besucher. 

Enrico Schulze

Dabei entspringt ein ganz besonderer 
Reiz oft den natürlichen Gegebenhei-
ten Brandenburgs, denn Seen, Flüs-
se und Kanäle gehören zum Land-
schaftsbild der Mark. Und manchmal 
hilft auch der Mensch nach. 
So werden im Lausitzer 
Seenland nach und nach 
die Kohlegruben geflutet, 
und auf dem Wasser ent-
stehen schwimmende Häu-
ser, die auf tonnenschweren 
Schwimmpontons stehen. 
Eine Hommage an die Vor-
fahren sind Wohnungen in Guts- und 
Herrenhäusern oder Fachwerkbauten. 
»Gebäude der Zukunft« überzeugen 
mit neuen Konzepten, Materialien und 
Facetten, um schadstofffrei und ener-
gieeffizient zu leben. 

Ganz oben auf der Wohn-Wunschlis-
te vieler Brandenburger steht die Landes-

hauptstadt. Auch Neu-Brandenburger 
favorisieren Potsdam bei der Wohnungs- 
und Haussuche. Warum das so ist? Wir 
fragten einen, der es wissen muss: Minis-
terpräsident Matthias Platzeck.

Wir erklären Sie sich den Reiz des Woh-
nungsmarktes der Landeshauptstadt für 
Neu-Potsdamer? 
Als gebürtiger Potsdamer kann ich 
dazu nur sagen: Wo es wirklich schön 
ist, wollen viele Menschen leben. Und 
die Nachfrage nach Wohnraum in 
Potsdam wird auch künftig sicherlich 

groß sein. Dafür gibt es gute Grün-
de: Nirgendwo in Ostdeutschland 
sind die Lebensbedingungen günsti-
ger als in unserer Landeshauptstadt. 
Hier bündelt sich Geschichte, die man 

dem Stadtbild ansieht, leben-
dige Tradition und eine intak-
te Umwelt mit unglaublich vie-
len Erholungsmöglichkeiten am 
Wasser. Hier hat sich die bun-
desweit beste Kinderbetreuung 
entfaltet und wir haben eine 
der höchsten Beschäftigungs-
quoten in den neuen Bundes-

ländern. All das hält hier Geborene 
und zieht Neubürger an. 

Wohin geht der Trend? Zu Luxuswoh-
nungen oder einfachem Wohnen? 
So einfach lassen sich Trends nicht de-
finieren, schon gar nicht sollten wir die 
Immobilienwelt schwarz oder weiß ma-

52 

 „Nirgendwo in Ostdeutschland sind 
die Lebensbedingungen günstiger 
als in unserer Landeshauptstadt.“ 

See-Haus und Luxuswohnung 
Ob im futuristischen See-Haus auf dem Gräbendorfer See oder im liebevoll sanierten Bahnhof: Brandenburg 
bietet Individualisten mannigfaltige Möglichkeiten, sich ihren Traum vom Wohnen jenseits des Alltäglichen zu 
erfüllen. Das ist mehr als ein Trend. Das ist gebaute individuelle Lebensqualität. Das Restaurant Mathilde verwöhnt 

neben internationalen Gerichten vor al-
lem mit havelländischen Fisch,- Fleisch 
und Wildgerichten. Das Wild wird üb-
rigens eigenhändig vom Hausherrn im 
heimischen Wald erlegt. Natürlich bie-
tet die Küche auch Trenn- und Diät-
kost. Hotelgäste lieben das Frühstück 
auf der Terrasse in der warmen Jahres-
zeit. Dann bietet die  Gartenterrasse 
auch ofenfrischen Kuchen und köst-
liche Eisvariationen.

66 

Lage und Service des Landhauses 
sind für viele Firmen gute Gründe, sich 
gerade hier zu Tagungen zu treffen. At-
traktive Tagungs- und Seminarräume 
mit modernster Technik und Tageslicht 
helfen, das Tagespensum stressfrei zu 
schaffen. Die Lage im Grünen und ein 
direkter Seezugang bieten einen guten 
Ausgleich nach der Tagung.

Hier können Hochzeitspaare den 
schönsten Tag im Leben zu einem be-
sonderen Erlebnis werden lassen. 

„Hochzeiten sind bei uns Chef-
sache“, berichtet Ricarda Gert-
ner, Chefin des Landhauses. 
Mit viel Erfahrung und Ein-
füh   lungsvermögen kümmert 
sie sich gemeinsam mit ihrem 
Team um all die Kleinigkeiten, 
die wichtig sind, damit dieser 
Tag rundum gelingt. Dazu ge-
hört eine Hochzeitspauschale, 
die die Gäste vor unliebsamen 
Überraschungen bewahrt, ge-

nauso wie ein Netzwerk von Dienst-
leistungen rund ums Heiraten. Ob ro-
mantische Kutsche oder Limousine, 
Blumenschmuck für das Fahrzeug und 
die Kirche oder einfach eine Feier im 
kleinen oder großen Rahmen mit der 
Familie und guten Freunden. „Wünsche 
sind da, um sie zu erfüllen“, so Ricarda 
Gertner. Im Sommer kann auch im 
Garten gefeiert werden. 

Auch Familien- oder Firmenfeste 
sind bei den „Landhaus-Wichteln“ um 
Ricarda Gertner in den besten Händen. 

Hotel Landhaus Geliti  
Wentorfstraße 2 
14548 Schwielowsee OT Geltow 
Telefon: 03327 / 597 -0 
Fax: 03327 / 597 -100 
www.geliti.de

p o T s d a m a n z e i g e

Gastlichkeit im Grünen
Kultur in Potsdam, Erholung am Petzinsee vor der Haustür, Wald und Wiesen ringsum, regionale Köstlichkeiten 
bei „Mathilde“, dazu eine himmlische Ruhe. Wer im privat geführten 3-Sterne-Hotel Landhaus Geliti in Geltow 
eincheckt, vergisst ganz schnell, dass die quirlige Landeshauptstadt nur drei Kilometer entfernt ist. Und die rüh-
rigen „Landhaus-Wichtel“ sorgen dafür, dass sich der Gast in jedem Augenblick wohlfühlt.

In Landhaus-Idylle heiraten, tagen, feiern oder einfach nur ausspannen 

Vorteile der Regionalausgabe Brandenburg West
• �starke Präsenz Ihres Geschäftes durch punktgenaue Verteilung 

direkt in Ihrer Region Brandenburg West
• �dreimonatige Lese- und Werbewirkung
• �günstiges Preis-Leistungsverhältnis
• �Präsentation Ihres Geschäftes in hochwertigem Umfeld
• �Verbindung mit der bekannten Marke TOP Magazin 
• �Integriert in das TOP Magazin Brandenburg

Verteilung in der Region Brandenburg West:
Die Verteilung erfolgt über eine geprüfte Geschäftsauslage im 
hochwertigen Einzelhandel in den zentralen Gebieten und deren 
näheren Umkreis in der Region Brandenburg West. U.a.: Perleberg, 
Wittenberge, Pritzwalk, Kyritz, Neuruppin, Rathenow, Rheinsberg, 
Oranienburg, Werder (Havel), Potsdam, Kleinmachnow, Beelitz, 
Trebbin, Belzig, Brandenburg a. d. Havel, Jüterbog, Luckenwalde.

Regionalausgabe im TOP Magazin Brandenburg!
Die neue Regionalausgabe des TOP Magazin Brandenburg, Ausgabe Bran-
denburg West, stellt den lokalen Bezug und die Nähe zu den Menschen Ihrer 
Region her. Anspruchsvolle redaktionelle Berichte und Neuigkeiten aus dem 
Brandenburger Westen, interessante Geschichten, Porträts und Nachrichten 
aus Ihrer Nachbarschaft. 16–48 Seiten, die Ihre Kunden lieben werden, 
eingebunden in das TOP Magazin Brandenburg, verteilt vor Ihrer Haustür – 
das ist die Regionalausgabe, Ausgabe Brandenburg West, im TOP Magazin 
Brandenburg.

TMM Marketing und Medien GmbH & Co. KG · St.Nr. 14/691/69891 · Komplementärin: TMM TOP Marketing und Medien Verwaltungs GmbH  
Geschäftsführer: Jürgen H. Blunck · HRA 37903 B · DE248476333 · Kantstraße 151, 10623 Berlin · Tel: 030 20 62 67 3 · Fax: 030 20 62 67 50 

ISDN: 030 20 62 67 54 · E-Mail: mail@tmm.de · www.tmm.de

Stand: Januar 2010 · Änderungen vorbehalten.
*Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.  

Platzierungswünsche, deren Erfüllung Auftragsvoraussetzung sind, bedingen einen Aufschlag von 15 Prozent.  
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Format                         Maße Satzspiegel	        Preis in €*
1/1 Seite	 185 x 275 mm	 840,00 €
1/2 Seite quer	 185 x 133 mm	 470,00 €
1/3 Seite quer	 185 x   90 mm	 330,00 €
1/3 Seite hoch	  67 x 275 mm	 330,00 €
1/4 Seite hoch	 95,5 x 133 mm	  270,00 €
1/6 Seite hoch	      67 x 133 mm	 170,00 €
1/9 Seite hoch	      67 x   85 mm	 130,00 €

Zuschlag für Text und Gestaltung einer 1/1 Seite PR	 200,00 €

Technische Daten:
Magazinformat:	 218 x 300 mm
Drucktechnik:	 Offset (54–60er Raster)
Farbigkeit:	 4c (Euroskala)
Verarbeitung:	 Klebebindung

Erscheinungsweise: 	� quartalsweise in eine Teilauflage des  
TOP Magazin Brandenburg integriert

Gesamtauflage: 	 15 000 Exemplare 
Geschäftsbedingungen:	�Es gelten die Allgemeinen Geschäfts

bedingungen des Verlages
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Ausführliche Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.tmm.de oder erhalten Sie auf Wunsch per E-Mail: mail@tmm.de
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